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In wie vielen Häusern und Wohnungen 
sind Smart-Home-Technologien derzeit im 
Einsatz? Worin besteht der konkrete Nutzen 
für die Anwender? Welche Hersteller können 
zukünftig neue Umsatzpotenziale generie-
ren? Wie verändert sich der Markt bzw. die 
Marktstruktur beim Eintritt neuer Wett-
bewerber, wie Apple oder Google? Können 
hierdurch die bestehende Fragmentierung 
aufgebrochen und Standards etabliert 
werden?

Nicht nur in Deutschland gewinnt der 
Einsatz von Smart-Home-Technologien zu-
nehmend an Bedeutung. Auch in Österreich 
und der Schweiz werden Pilot- und For-
schungsprojekte vermehrt umgesetzt. Somit 
kann davon ausgegangen werden, dass in 
den kommenden Jahren weitere Entwick-
lungsschritte vollzogen werden, die mög-
licherweise zu einem selbstverständlichen 
Einsatz solcher Technologien in Neubauten 
führen.

Insbesondere die Komfortsteigerung, 
aber auch die Energieeinsparung stellen 
hierbei den wesentlichen Nutzen für die 
Anwender dar (vgl. Abb.). Das Sicherheitsstre-
ben wird vor allem im Rahmen des demogra-
fischen Wandels an Bedeutung gewinnen. 
Hierbei können sowohl Gesundheitsaspekte 
als auch Zutrittskontrollmeldesysteme An-
wendung finden. 

Bei der konkreten Ausgestaltung des 
Einsatzes von Smart-Home-Technologien 
sind unterschiedliche Ausbaustufen zu 
berücksichtigen, die sich im Wesentlichen 
anhand der eingesetzten Technologien und 
der damit verbundenen Vernetzung unter-
scheiden. Allerdings sind im Rahmen der 

zunehmenden Vernetzung und des Internets 
der Dinge gleichzeitig hohe Anforderungen 
an Datenschutz und -sicherheit zu beach-
ten. Bei einer hohen Datenmenge steigt die 
Gefahr des Missbrauchs der Daten bzw. der 
„gläsernen“ Person.

Auf der Basis von ca. 80 Interviews 
mit Energieversorgern aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz, System-/Geräte-
herstellern sowie der Wohnungs-/Immobili-
enwirtschaft und dem Elektro-/Großhandel 
sowie verschiedenen Desk-Research-Metho-
den werden im Rahmen der Studie aktuelle 
Produkte und Dienstleistungen im Smart 
Home beschrieben und mögliche zukünftige 
Potenziale untersucht. Hierbei werden u. a. 
folgende Fragestellungen beantwortet:

Welche Rahmenbedingungen mit 
Einfluss auf den Smart-Home-Markt 
bestehen in den betrachteten Ländern?
Welche Produkte und Dienstleistungen 
finden derzeit in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz Anwendung?
Welche Pilot- und Forschungsprojekte 
werden derzeit umgesetzt?
Welche Marktakteure übernehmen wel-
che Aufgaben und Verantwortlichkeiten?
Wie wird sich der Markt für Smart Home 
bis 2025 in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz entwickeln?
Wer sind aktuell wesentliche Marktak-
teure und wie wird sich der Wettbewerb 
entwickeln?
Welche Strategieoptionen bestehen für 
die Marktakteure auf Grundlage der 
aktuellen Trends?
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Abbildung: Nutzen von Smart-Home-Technologien für Anwender (Quelle: 
trend:research-Studie „Smart Home 2.0 (2. Auflage)“, 2013)
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Potenzialstudie

Auf der Grundlage der Beschreibung aktueller 
Rahmenbedingungen sowohl in der EU als auch in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz und der 
Darstellung des Status quo in den drei betrachteten 
Ländern in Bezug auf Einsatz und Prozessumset-
zung stellt die Studie aktuelle Produkte und Dienst-
leistungen sowie Kundenanforderungen in den 
Smart-Home-Teilmärkten dar. Aktuelle Pilot- und 
Forschungsprojekte geben einen Überblick über 
mögliche Einsatzbereiche und erste Erfahrungen in 
der Anwendung von Smart-Home-Technologien. 

Die Analyse und Marktbetrachtung innerhalb 
der Studie basiert auf umfangreichem Desk Re-
search sowie Expertengesprächen. Auf dieser Basis 
werden die Wettbewerbsstruktur und -entwicklung 
abgeleitet sowie Trends, Chancen und Risiken für 
einzelne Bereiche und Marktakteure aufgezeigt. 
Hierdurch wird es dem Leser ermöglicht, die eigene 
Positionierung im Markt zu überprüfen und ggf. 
anzupassen bzw. neue Strategien zu entwickeln.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fließen für die Potenzial-
studie ca. 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein: 

Energieversorger (Deutschland, Österreich 
Schweiz)
System-/Gerätehersteller
Wohnungs-/Immobilienwirtschaft
Elektro-/Großhandel
Weitere Experten (Institutionen, Verbände 
usw.)

•

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich insbesondere 
an Energieversorger, Technologiehersteller und 
-Anbieter sowie weitere Marktakteure und hilft 
diesen Unternehmen, die weitere Entwicklung im 
Bereich Smart Home und damit im Zusammenhang 
stehenden Technologien sowie Produkten und 
Dienstleistungen einzuschätzen und die eigene 
Strategie/Marktpositionierung bzw. das eigene 
Angebot vor diesem Hintergrund auszurichten. 

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung sowie Bereichsleitungen der Pro-
duktentwicklung, IT-Verantwortliche, Vertrieb und 
Marketing. Neuen Marktteilnehmer hilft die Studie, 
fundierte Entscheidungen zum Markteintritt oder 
zur vertrieblichen Ausrichtung vorzubereiten.

An wen sich die Studie richtet
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die vorgestellt und eine inhaltliche Fokussierung mit dem teilnehmenden 
Unternehmen diskutiert. 

Weitere Studien	
trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

IT-Systeme und Technologien im Messstellenbetrieb und bei Mess-
dienstleistungen 
Juli 2014, 918 Seiten, EUR 4.500,00
Energiedienstleistungen bis 2023 (5. Auflage) 
Mai 2014, 734 Seiten, EUR 4.400,00
Integration dezentraler Anlagen in die allgemeine Stromversorgung 
November 2013, 723 Seiten, EUR 4.900,00
Smart Home 2.0: Gebäudeautomatisierung und die Energiewirtschaft 
(2. Auflage) 
August 2013, 983 Seiten, EUR 4.900,00 
Outsourcing und Wettbewerb im Billing 
Juni 2013, 1.221 Seiten, EUR 4.900,00
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Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern oder im 
Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
© trend:research, 2014
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Datum Unterschrift/Stempel

õ	 Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 17-0953)  
»Smart Home in Deutschland, Österreich und der Schweiz«  
zum Preis von....................................................................................... EUR 4.900,00 
 
 
und ________ zusätzliche Kopien........................................... ( je EUR 400,00)

personalisiert auf* ______________________________________________

õ	 Wir bestellen vor dem 18. September 2014 und erhalten 10%  
Subskriptionsrabatt.

õ	 Als Besteller der Studie sind wir an der Teilnahme an einem Kick-Off-
Workshop (siehe rechts) interessiert. (Bitte beachten Sie, dass nur 
Anmeldungen vor Ablauf des Subskriptionsrabatts berücksichtigt 
werden können)............................................ [Für Studienbesteller kostenfrei]

õ	 Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2014 zu.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
	 õ	 Erhalt dieser Disposition
		  õ	 per Post
		  õ	 per E-Mail
	 õ	 Internet
	 õ	 Empfehlung durch	 _______________________________________
	 õ	 Presseartikel in	 _______________________________________
	 õ	 Sonstiges	 _______________________________________

Unternehmen:*

Name:*

Vorname:*

Funktion:

Straße:*

PLZ/Ort:*

Tel./Fax:*

E-mail:*

õ	 Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

 * Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.

õ	 Als Besteller der Studie sind wir an einer Vorstellung der Studiener-
gebnisse im Rahmen eines persönlichen Ergebnisworkshops  
(siehe rechts) interessiert..................................................... [Preis auf Anfrage]

Ergebnisworkshop	
Im Ergebnisworkshop werden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt 
und diskutiert. Eine inhaltliche Fokussierung der Vorstellung für das teil-
nehmende Unternehmen ist möglich. Der Ergebnisworkshop ermöglicht 
darüber hinaus durch gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.


